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Telegraphiſche Depeſche
Peſth, Mittwoch d. 21. Auguſt. Ein Extrablatt des

„„Surgöny meldet aus Wäen, daß die Auflöſung des Land
tages die kaiſerliche Sanrtion erhalten habe; dieſelbe wird
am Donnerstage mittelſt Reſeript erfolgen. Der Landtag
wird durch einen königlichen Commiſſair aufgelöſt werden;
das Manifeſt und die Botſchaft an den Neichsrath werden
jedoch unterbleiben. Cirkulaire der Hofkanzlei an die Ober
geſpane werden die Situation erläutern. Der neue Land
tag ſoll binnen 6 Monaten einbernfen werden. Heute
findet eine geſchloſſene Sitzung zur Berathung eines Pro
teſtes gegen die Auflöſung des Landtages ſtatt.
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Deutſchland
Berlin, d. 21. Auguſt. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem ſtädtiſchen Leichen Commiſſair Becker zu Halle an der Saale
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der „StaatsAnz.“ enthält u. a. ein Erkenntniß des königlichen
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz Konflikke vom 14. April
1860 betreffend die Unzuläſſtgkeit des Rechtsweges über die Frage,
welches Dienſt Einkommen bei der Penſtonirung eines Kommunal
Beamten als Gehalt deſſelben anzuſehen ſei.

Das in Berlin gewählte proviſoriſche Flotten Comité hat an
die Vereine c. folgenden Aufruf erlaſſen

„uUeberall in deutſchen Landen und beſonders in
Vaterlandsliebe hervorgerufen gemeinnützige Zwecke verfolgen, iſt lebendig und warm
der Wunſch nach Einheit in der Machtſtellung Deutſchlands Die Verſtärkung
der preußiſchen Flott e wird als ein dringendes Erforderniß zur Erfüllung die
ſes Wunſches erkannt. Jeder Edle im Volke will nach Kräften dazu beitragen.
Sammlungen werden aller Orken vorbereitet. Viele haben ſchon begonnen. Ein
Vereinigungspunkt derſelben iſt nöthig. Die Zerſplitterung dieſer patriotiſchen Opfer
würde höchſtens verſchiedene Unterſtüßungsbeiträge für die Flotte zuſammenbringen,
aber nicht, wie allgemein gewünſcht wird ein namhaftes Ganzes ſchaffen das voll
Kändig und fertig unſerer Marine als Volksgabe überwieſen werden köinte Eine
große Zahl gleichgeſtnnter Mitbürger hat in einer öffentlichen Verſammlung am 3.
Auguſt das unterzeichnete proviſoriſche Comité für Berlin mit den Sammlungen in
dieſem Sinne beauftragt. Wir richten daher an Sie die Bitte hochgeehrte Herren,
auch in Jhrem Verein ſich dieſer Sache mit ganzem Herzen anzunehmen. Schließen
Sie ſich unſern Beſtrebungen an. Sammeln Sie freundlichſt in Jhrem Kreiſe. Durch
kräftiges Zuſammenwirken wird ein Werk zu Stande kommen das der Hauptſtadt
würdig und für den Erfolg von Bedeutung iſt. Auch die kleinſten Beiträge
Fördern den großen Zweck. Der unterzeichnete Schatzmeiſter des Comite's,
Geh. Commerzienrath Wilhelm Ermeler, Breiteſtraße 11, wird die eingehenden
Gelder gegen Quittung empfangen. Der Betrag derſelben wird in den öffentlichen
Blättern angezeigt werden. Ueber die Verwendung, dem oben ausgeſprochenen Grund
ſatze gemäß wird ſpäter wenn der Ertr g zu überſehen iſt, in öffentlicher Verſamm
lIung, zu der jeder Beitragende Zutritt erhalten kann nach vorgängiger Prüfung der
Vorſchläge durch Sachverſtändige berathen und beſchloſſen werden.

Das proviſoriſche Berliner Comite der Sammlungen für die preußiſche Flotte
zum Schutze Deutſchlands.

Auguſt Gymn.Director. Ermeler, Geh. Comm.Rath. Meher, Geh. Comm.
Rath. Riedel, Geh. Archivrath. Sametzky, Geh. Rechnungsrath. Taddel,

Geh. Juſtizrath. Tempeltei, Schriftſteller.
In Folge der Bewilligungen, welche der allgemeine Landtag in

ſeiner letzten Sitzung zur weitern Gehaltserhöhung der Beam-
ten in Höhe von 225,000 Thlr. beſchloſſen hat, haben nünmehr die
Räthe in den höhern Richterſtellen wie in den höhern Landeskollegien,
ne Gehaltszulage von 100 bis 200 Thlrn. erhalten ſo daß ſämmt

Kategorie, die bisher mit 800 bis 1600 Thlr.

allen Vereinen welche durch

liche Rathsſtelten dieſer
ausgeſtattet waren
ſtehen.

Die Oſtſeeſtation der königlichen Marine hat jetzt den Verkauf
des zu Narinezwecken nicht mehr geeigneten königlichen Transportſchif-

Merkur“ beſchloſſen. Die Taxe des Jnventars beträgt 6640 Thir,
Tau, Block und Eiſenwerk ſind nach den einzelnen Stücken detaillock
lirt verzeichnet. Der Verkaufstermin iſt der 16. Septbr. d. J., bis

jetzt mit 1000 bis 1800 Thalern auf dem Etat

Hierzu eine Heilage.

Berichte haben kurz erwähnt,

dahin können Gebote mündlich oder ſchriftlich bei der königl. Werft
Magazinverwaltung zu Danzig abgegeben werden, der Bieter muß
jedoch ſpäteſtens im Verkaufstermine eine Caution von 1000 Thlrn.
beſtellen. Der „Merkur“ iſt im Jahre 1847 auf der Klawitter' ſchen
Werft in Danzig aus eichenem Holz gebaut, kupferfeſt, mit feſtem
Zwiſchendeck und Knien von Eichenholz. Der Käufer erhält mit dem
Fahrzeuge einen Kutter und eine Jolle, beide vollſtändig ausgerüſtet
und zu jedem Schiffsdienſte entſprechend brauchbar.

Das „Hannoverſche Tageblatk“ bemüht ſich in Nr. 223, ſeinen
Leſern die Anſicht beizubringen, daß Preußen bei einem Kriege mit
Frankreich laviren werde ſtatt am Rhein energiſch aufzutreten. Des
halb lenke es die Aufmerkſamkeit von dem eigentlichen Schauplatze ſei
ner Thätigkeit auf die Küſte, deren Befeſtigung es aus politiſchen, nicht
aber militäriſchen Gründen betreibe. Die Kaſſeler und Frankfurter
Poſt Zeitung bahnen die Wiederkehr der vor einiger Zeit in Süddeutſch
land ſo fieberhaft verbreiteten Kriegsangſt bereits an. Jene bringt in
Nr. 190 „Vom Oberrhein“ folgende Enthüllung. Rußland und Oeſter
reich hätten eine „oſtmächtliche Allianz“ geſchloſſen. England und
Frankreich wollten derſelben unter ihren Auſpicien eine nördliche Al
lianz aus Norddeutſchland, Dänemark und Schweden entgegenſtellen;
Norddeutſchland ſpeziell als preußiſches Kaiſerthum. Zur Verwirkli
chung dieſes Projekts ſei von England die Reiſe unfers Königs nach
Chalons dringend befürwortet. Schrecklicher noch ſind die Entdeckun
gen der Frankfurter Poſt Zeitung in Nr. 421 Ein mit den geheimren
Vorgängen der Revolution Vertrauter meldet von der Grenze daß
mit der Beendigung der Ernte Arbeiten in den Donau Tiefländern,
in Montenegro und Polen der Aufſtand beginnen werde. England
werde die Sache in Fluß bringen alſo wird es wohl die in den Do
naufürſtenthümern früher eonftscirten Waffen der Propaganda heraus
geben. Sobald an der untern Donau Alles fertig iſt, ſchlägt Griechen
land los. Preußen hält ſich noch neutral; ſobald aber die ſardiniſche
Armee Erfolge gegen Oeſterreich errungen hat, verſtändigt ſich Preußen
mit Frankreich, tritt Poſen an das Königreich Polen, das linke Rhein
ufer an Frankreich ab und annectirt die deutſchen Mittel und Klein
ſtaaten. Neben Oeſterreich, das auf ſeine Erblande reducirt wird er
heben ſich die neuen Königreiche Ungarn und Jtalien, das durch Rom
und Venedig erweitert iſt. Soll da den ſüd und norddeutſchen Re
gierungen nicht bange werden

Nach hier eingegangenen Nachrichten hatten die ſechs Kanonen
boote, welche am 16. d. M., unter dem Befehl des Corvetten Capi
täns Kuhn Danzig verließen und ihre Fahrt nach Hamburg richteten,
am 18. Nachmittags Helſingör glücklich erreicht. Der Admiral, Prinz
Adalbert wird ſich zu deren Jnſpection nicht eher nach Hambürg be
geben bis die Leiche ſeines in Afrika verſtorbenen Sohnes hier einge
troffen und in der auf dem Jnvalidenkirchhofe errichteten Gruft beige
ſetzt ſein wird.

Die Stammburg Hohenzollern, welche bei der vor 2 Jahren
ſtattgehabten Mobilmachung vollſtändig ausgerüſtet und mit allem
Kriegsbedarf verſehen wurde, wird gegenwärtig wieder gänzlich desar
mirt auch ihrer iſolirten Lage wegen niemals mehr als ein feſter mili
täriſcher Poſten betrachtet werden. Die Geſchütze mit Zubehör ſind
bereits in Koblenz eingetroffen.

Der „Karlsr. 3.“ wird vom Main geſchrieben Die offiziellen
daß die Rechnungen der Bundes

Kaſſen für das abgelaufene Jahr revidirt worden ſind; vielleicht
ſind die Zahlen nicht unintereſſant, in welchen ſich die Einnahmen
und Ausgaben bewegen. Die Bundes Kanzlei Kaſſe freilich iſt nicht
bedeutend und hat auch im verfloſſenen Jahre nur beinahe 63,000 ſ.
eingenommen und nahe an 50,000 fl. (darunter etwas über 18,000 fl.
an Beſoldungen) ausgegeben. Die Bundes Matrikular Kaſſe dagegen
hat eine Einnahme von reichlich 8 Mill. fl. und eine (faſt ausſchließ
lich für die Bundesfeſtungen verwandte) Ausgabe von 3*/, Mill. i



gehabt. Der hiernach gebliebene Beſtand von nicht viel unter 5 Mill.
Gulden iſt beim Hauſe Rothſchild verzinslich deponirt.

Jtalien.
Cialdini's Adjutant Moſti iſt, wie aus Turin, d. 20. Auguſt,

telegraphirt wird, daſelbſt von Neapel angekommen, hat aber vom
Miniſter den Beſcheid erhalten, daß das Entlaſſungsgeſuch ſeines Ge
nerals vom Könige nicht bewilligt worden ſei. Daß die CivilVerwal-
tung Neapels dem Grafen Paſolini angetragen worden wird telegra
phiſch in Abrede geſtellt. Die „Opinione“ vom 18. d. ſchließt einen
Artikel über die Verwaltungs Schwierigkeiten, mit denen Cialdini zu
kämpfen hat, mit folgender Erklärung: „Der General Cialdini iſt der
Mann den die gegenwärtige Lage Neapels fordert, und wenn die
Regierung ihn erſucht hat, die Statthalterſchaft neben dem Militär
Commando zu behalten, ſo hat ſie ihm dadurch auf das Glänzendſte
bewieſen, wie hoch ſie ihn ſchätzt und wie ſehr ſie ihm vertraut. Der
General wird dieſem Beweiſe der Hochachtung zu entſprechen wiſſen
denn er läßt ſich durch keine anderen Geſinnungen beherrſchen als
ſolche, welche dem Glücke des Vaterlandes gelten.

Dem „Lombardo“ zufolge hat der König Victor Emanuel bei
einem Jagd Banket einen Trinkſpruch auf Garibaldi und ſeine Gefähr-
ten ausgebracht. Wie das „Pays“ wiſſen will würde ſich der König
von Florenz, wohin er zur Ausſtellung gereiſt iſt, nach Neapel bege
ben und dort bis zur Eröffnung des Parlaments, alſo bis gegen Mitte
November, bleiben. Daß Garibaldi auch zum 7. September nach Nea
pel kommen werde, erweiſt ſich jetzt als Gerücht, das ſeine Freunde
und die Gegner der Regierung in Umlauf geſetzt hatten. Oem „Jeur
nal des Debats“ und dem „Temps“ zufolge wäre der Regierung das
Erſcheinen Garibaldis in Süd Jtalien gerade jetzt höchſt unlieb und
der Marquis Trecchi, der bekanntlich nach Caprera gegangen, hätte
nur den Auftrag, ein eigenhändiges Schreiben des Königs zu überrei
chen, worin der General beſchworen ſei, der Regierung keine Ungele
genheiten zu machen und nicht nach Neapel zu gehen.

Der „Oeſterr. Ztg. wird aus Neapel vom 12. Auguſt berich
tet: „IJn den Diſtrikten von Benevent und Avellino, die ſchon mehrere
Male, namentlich aber vor etwa 7 Wochen bei Montefalcione und La
gio die Schauplätze blutiger Kämpfe waren, iſt der Aufſtand plötzlich
wieder mit großer Kraft losgebrochen. Buonalbergo, Montefalcione
und Caſtellfranco wurden von ſchnell gebildeten Corps ohne große
Mühe genommen und beſetzt. Die Bevölkerung von Ariano und Avel
lino bewaffnete ſich gegen die Königlichen und ſchickte 500 Mann Un
terſtützung der von einem Einfall bedrohten Orte ab. Uebrigens läßt
es ſich nicht leugnen, daß Grauſamkeiten, wie die, welche ein Haufen
Aufſtändiſcher in S. Paolo verübten, wo mehrere Menſchen gemordet
und erſchoſſen, auch einer verbrannt wurde, der königlichen Sache viele
Sympathieen rauben. An vielen Stellen meldeten ſich die neapolita
niſchen Soldaten, welche die königlichen Frei Corps bilden freiwillig
bei den Piemonteſen zum Niederlegen der Waffen und die ganze Be
wegung iſt, wenn auch noch weit von ihrem Ende entfernt, doch in
der Abnahme begriffen. Einen letzten Verſuch, die Piemonteſen zu
verjagen, werden die Leiter der Reactionspartei aber doch noch wagen,
ehe ſie den vorläufig hoffnungsloſen Kampf aufgeben und den Wie
derbeginn deſſelben bis auf günſtigere Zeiten verſchieben. Dieſer Ver
ſuch wird, wie aus mancherlei Umſtänden zu ſchließen iſt, hier in Nea
pel ſelbſt geſchehen. Zahlreiche Comités bereiten denſelben mit allen
Mitteln vor, und die letzten Maßregeln Cialdini's beweiſen wie ernſt
die Beſorgniſſe vor einem Ausbruch in der Stadt ſein müſſen. Mehr
als hundert der verhafteten Offiziere und Geiſtlichen wurden gleich nach
Genug und von dort nach Aleſſandria, wo man glaubt, ſie am ſicher
ſten eingeſperrt halten zu können, geſchafft. Anderen übergab man
Zwangspäſſe nach dem Auslande, und nur wenige, unter ihnen der
Marſchall Fergola, der frühere Kommandant von Meſſina, wurden
wieder auf freien Fuß geſetzt. Alle Gefangenen, ſowohl diejenigen,
welche in den zahlreichen Gefängniſſen, als auch die, welche auf den
Verbrecherinſeln gehalten werden transportirt man nach Ober Jtalien.
Der Herzog von Frezza wurde verhaftet und die Entdeckung eines
hourboniſchen Comite's, an deſſen Spitze ein gewiſſer Galizia ſtand,
gab zu vielen Unterſuchungen und Gefangennehmungen Veranlaſſung.
Das alte, bisher aber nicht aufrecht erhaltene Verbot, Waffen irgend
einer Art zu tragen, wird jetzt in ganzer Strenge durchgeführt, und
ſeine Uebertretung mit einer 7 monatlichen Haſt beſtraft. Ob es mit
dieſen Vorſichtsmaßregeln gelingen wird den gefürchteten Aufſtand in
der Stadt zu verhindern läßt ſich nicht mit Beſtimmtheit vorausſa
gen, doch iſt es mindeſtens wahrſcheinlich, daß derſelbe ohne Erfolg
bleiben muß.“

Rom d. 14. Auguſt. Der Regierung wurden neue Geldmittel
zur Verfügung geſtellt, welche die laufenden Ausgaben der innern Ver
waltung vor einem baldigen Deficit ſchützen. Aus Paris nämlich und
Petersburg gingen die Zahlungen in der Summe von einer Million
Piaſtern für die hier angekauften Antiken Sammlungen der Muſeen
Campana's ein. Ein ſeit geſtern viel verbreitetes Gerücht bezeichnet
den Rücktritt Mſgr. Merode's von der oberſten Verwaltung des Mi
litairweſens als nahe bevorſtehend. Mſgr. Bella, bekannt als einer
der eifrigſten Verfechter der weltlichen Herrſchaft des Papſtes im Kir
chenſtaate, wie durch ſeine Deportation nach Turin, wäre zum Nach
folger Merode's beſtimmt. Glaubwürdigen Privatnachrichten nach
machte ſich in Umbrien und noch mehr in der Sabina bei den letzten
Localfeſten, wo viel Volk verſammelt war eine Stimmung geltend
welche die viemonteſiſchen Behörden in Verlegenheit und Beſorgniß
verſetzt. Die Garibaldi und der Republik gebrachten enthuſiaſtiſchen
Hochrufe laſſen nicht mehr zweifeln, welche Richtung die Sympathieen
der Menge ſeit KurzemFentſchieden genommen haben. Die Präfecten

erließen an die betreffenden Behörden geheime Circulare mit ſehr ge
meſſenen diesfallſigen Jnſtructionen, welche ihnen die perſönliche Ueber
wachung verdächtiger Beförderer jener Stimmung, Hausdurchſuchungen
und Verhaftungen zur ſtrengen Pflicht machen. Jn der Umgegend
von Aquila hat ſich ein neuer Führer bourboniſcher Reactionaire, Na
mens Piccione, in einem Scharmützel dieſer Tage einen Namen ge
macht. Eine Abtheilung regulairen piemonteſiſchen Militairs, von Na
tionalgarden unterſtützt, wollte ihn mit ſeinen Banden von den Hö
hen um Aquila vertreiben. Hoch von 600 Mann Piemonteſen kamen
einer verbürgten Nachricht nach nur 62 zurück, die anderen blieben
oder wurden gefangen.

Frankreich.
7 Paris, d. 20. Aug. Der Moniteur“ veröffentlicht heute zwei
Schriftſtücke, welche mit der neulichen Boulevard Rede des Kaiſers
vielleicht in innerlichem Zuſammenhange ſtehen und das Land darüber
beruhigen ſollen daß Se. Majeſtät nicht etwa die Verſchönerung von
Paris durch neue prachtvolle Straßen für wichtiger hält, als das un
geheure Straßennetz von ganz Frankreich. Die Provinzen werden es
mit Befriedigung vernehmen, daß Napoleon III. „die Verbeſſerung der
Landſchaften (campagnes) für weit nützlicher erklärt, als „die Umfor
mung der Städte Der Miniſter des Jnnern, Graf Perſigny, hat
dem Kaiſer einen Bericht erſtattet, den der Moniteur“ eben heute
mittheilt. Das Straßenbau Budget (heißt es darin), das im Jahre
1837 nur 44 Millionen betrug hat ſich dis 1859 auf 88,859, 960 Fr.
erhoben wopsn 55,964,112 Fr. in Geld und 32,895,848 Fr. in frei
willig und eifrig geleiſteten Naturallieferungen beſtehen. Aber es iſt
auch unermeßlich viel zu thun es handelt ſich um nichts Geringeres,
als um die Fahrbarmachung und Unterhaltung von 76,725 Kilometer
Straßen des großen Verkehrs, von 62,298 Kilometer Wegen von ge
meinem Nutzen und von 425 820 Kilometer gewöhnlicher Feldwege,
zuſammen alſo von 564843 Kilometer (circa 70,000 Meilen) öffentli
cher Straßen Die Straßen des großen Verkehrs welche die Gemein,
den unter einander und mit den Staats und Departemental Chauſy
ſeen, ſo wie mit den Eiſenbahnen verbinden intereſſtren Ackerbau un
Jndüſtrie gewiß am allermeiſten; ſie gehen auch trefflich voran und
werden in acht Jahren vollſtändig fertig ſein können, da nur noch
14,000 Kilometer zu bauen ſind. Für die Wege von gemeinem Nutzen
ſind dagegen die Baumittel ſo unzureichend, daß erſt in langen Jah
ren eine Fertigſtellung zu ermöglichen ſein wird. Obſchon Departe
ments und Gemeinden zu großen Opfern bereit ſind, können ſie doch
die Arbeit nicht ſchneller fördern. Da muß der Staat helfen. Mit
ſeiner Unterſtützung würden in wenigen Jahren die noch fehlenden
28,000 Kilometer Mittelſtraßen fertig gebaut werden können, ſo daß
alsdann in ganz Frankreich nicht eine Gemeinde ſein würde, die nicht
ihre große Verkehrsſtraße hätte, was (ſo ſchließt der Bericht) „einer
der feſteſten Ruhmestitel und eines der volksthümlichſten und dauer
hafteſten Anrechte an den Dank des Landes für Ew. Maj. Regierung
bleiben würde.“

Darauf hat der Kaiſer an ſeinen Miniſter des Jnnern folgendes,
heute im Moniteur ebenfalls amtlich mitgetheiltes Schreiben gerichtet

Herr Miniſter! Jch habe den Bericht, den Sie mir über die Lage der ſämmt
lichen Vicinalwege erſtattet haben mit Intereſſe geleſen. Der von Jhnen geäußerte
Wunſch entſpricht zu ſehr meiner Fürſorge für den Ackerbau, als daß ich ihn nicht
baldigſt verwirklicht ſehen möchte. Die ſo lange hintangeſetzten Landgemeinden müſ
ſen einen reichlichen Antheil an den Staats Unterſtützungen haben denn die Verbeſ
ſerung der Landſchaften iſt weit nützlicher, als die Umformung der Städte. Es iſt
nicht genug, daß weite Strecken des Landesgebietes geſund und fruchtbar gemacht,
daß an der höheren Verwerthung der Gemeindegüter und an der Wiederbewalduüng der
Gebirge gearbeitet daß Preisbewerbungen veranſtaltet und die Wahlverſammlungen
vermehrt werden man muß vor Allem mit Lebendigkeit die Vollendung der ländlichen
Verbindungs (Vicinal Wege betreiben. Das iſt der größte Dienſt, welcher dem
Ackerbau zu erweiſen iſt. Die Schriftſtücke, welche Sie mir vorgelegt haben, erweiſen,
daß mit einer Anweiſung von 25, in 7 Jahresraten vertheilten Millionen auf die
Staatskaſſe in acht Jahren die gegenwärtig abgetheilten Wege von gemeinem Nutzen
würden fertig gemacht werden können. Um einen ſo großen Erfolg zu erzielen muß
der Staat ein Opfer bringen. Arbeiten Sie alſo einen Geſetzentwurf in dieſem Sinne
für die nächſte Seſſion des geſetzgebenden Körpers aus und benehmen Sie Sich in
zwiſchen mit dem FinanzMiniſter, daß ein erſter Credit zu dieſem Behufe unverzüg
lich eröffnet werden könne. Dazu bitte ich Gott, Sie in, ſeinen heiligen Schutz zu
nehmen. Gegeben im Lager von Chalöns, den 18. Auguſt 1861. Napoleon.

Jn der geſtrigen Gerichtsſitzung, in welcher die Mire sſche An
gelegenheit zur Verhandlung kommen ſollte heantragte Mires abermals
eine weitere Vertagung bis zum nächſten Montag da er nicht Zeit
genug gehabt habe, ſeine Vertheidigung gründlich vorzubereiten Das
Gericht entſchied nach vorhergegangener Berathung, daß die Verhand
lung ſofort mit dem Vorleſen des Berichts beginnen ſollte. Die Plai
doyers wurden auf nächſten Montag feſtgeſetzt.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, d. 21 Auguſt Für Freunde militairiſcher

Schauſpiele theilen wir hierdurch wit, daß Sonnabend früh 9 Uhr bein
Dorfe Flemmingen, ohnweit Naumburg, ein Brigade Exerciren im
Feuer ſtattfindet. Bei dieſer Gelegenheit wird ver Diviſions General
die Truppen unter welchen ſich auch eins der neugebildeten Regimen
ter, das 72., befindet, gleichzeitig inſpiciren. Sonntags rückt die ganze
Brigade, die jetzt in und bei Naumburg liegt, weiter nach den Köſener
Höhen vor, um dann gegen die inzwiſchen eingetroffene Brigade aus
Erfurt loszugehen. Am 18. diſffand hier ein allgemeines Turnfeſt
verbunden mit Fahnenweihe ſtatt. Es hatten ſich dazu mehrere Turn
vereine aus den Nachbarſtädten eingefunden, und dieſe zogen dann in
ſchönſter Ordnung mit fliegenden Fahnen vom Schießhauſe durch die
Stadt nach dem Turnplatze, wo ein allgemeines Schauturnen ange
ſtellt wurde. Am Abend verrinte ein gemüthlicher Ball die Tuürner
im Schießhauſe und erſt ſpät kehrten die auswärtigen Turner in ihre
Heimath zurück.
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ermattete aber zum

Darmſtädter

Marktberichte.
Halle den 22. Auguſt

Die Zufuhr war heute umfangreicher als bisher und
war es mit Weizen wiederum 1 à 2 niedriger. Bezahlt
iſt: Weizen 68 72 Roggen neuer 47 51 alter
46 49 Gerſte gute alte 38 neue 35——37
Hafer 22 24

Magdeburg den 21. Altguſt. (Rach Wiſpeln.)
Weizen 72 476 Gerſte 37 44
Roggen 51 Hafer 24 25Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

20
Nordhauſen, den 21. Auguſt.

Weizen 2 25 bis 8 7Roggen 22 22 2Gerſte 15 12 22Hafer 25 eRüböl Pro Eentner 13
Leinöl pro Centner 12

a Quedlinburg den 19. Auguſt (Nach Wiſpeln.)

See Gerſte 34Roggen Hafer 24Berlin den 21. Auguſt.Weizen locd 60 80 4 pr. 2100 P
Roggen loco 80pfd. 48 ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez.
im Kanal ſchwimm. 80 82pfd. 48 pr. 2066

S Br. 12 G.

27 S bez. Br. u. G. Nov. Dec. 47 16 bez.
47 Br., 462, G. Frühf. 467 bez.Gerſte große und kleine 36 44 pr. 1750pfd.
„aLafer loco 20—26 Liefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.
73 Br. Sept. Oct. 23 Br. Dec. Nov. 23.

bez. Nov. Decbr. 23
bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 42—52
Rüböl loco 12 Br. Aug. u. Aug. Sept. 12

Sept. Oct. 12 bez. u.Br. 122 G. DOet. Nov. e be e
12 G Nov. Dec. 12 Br. 12 G. April Mai
12 e bez.Leinöl loco u. Lief. II

Spiritus loco ohne Faß 207 bez. Aug. u. Aug.
Sept. 20 h bez. Sept. Oct. 20bez. Br. u. G. Oct. Novbr. 187. e bez.
u. G. 182 Br., Nov. Dec. u. Dec. Jan 18

bez. u. G., 18 Br. Jan. Febr. 18
bez. April Mai 18 bez. u. Br. 17 G.
Weizen geſchäftslos. Roggen loco zu feſten Preiſen
ſtilles Geſchäft Termine feſt eröffnend wurden im Ver
laufe weſentlich billiger verkauft und ſchließen offerirt.

Rüböl ſchwach behauptet bei beſchränktem Verkehr. Spi
ritus anfangs feſt und höher bezählt, ſchließen matt und
etwas niedriger.

Breslau d. 21. Aug. Spiritus r. 8000 pCt. Tral
Bd. bez. g. A. bez. u. Br., 47 G., Aug les 195. bez. Weizen weißer 64—87 gelber 64
Sept. b z. A. Br. 47 G. Sept. Octbr.
47 e bez. u. V. 473 Br. Oet. Rov. 47

—84 Roggen 53—-61 Gerſte 38— 47
Hafer 20 28

r Früh

Stettin d. 21. Aug. Weizen Aug. 80 G. Sept.
Oct. 762/, bez. Frübf. 74 bez. u. G. Roggen Aug.
Sept. 44 bez. u. Br. Sept. Octbr. 44 bez. 44/,
Br., Frühf. 44 Br. Rüböl, Sept. Oct. II Br.
Spiritus 20 bez. Aug. Sept. 20 G. Sept. Oct. 19
bez. u. G. Oct. Nov. 18,, Frühj. 18 bez.

Hamburg, d. 21. Aug. Weizen loco etwas feſter, ab
auswärts unverändert. Roggen loco feſt, ab Königsberg
I Frühjahr 79—80 zu kaufen. Oel Octbr. 259,,

a 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

21. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
22. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 20. Auguſt Abends Fuß 8 Zoll,
am 21. Auguſt Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

am
am

Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten
Aufwärts: Am 21. Auguſt. G. Boltze, Maſchinen

theile, v. Berlin n. Halle. G. Schultze, Dachſteine,
v. Genthin n. Buckau. W. Müller, Bretter, v. Coſ
ſenblut n. Schönebeck. F. Mucke, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Aken. A. Brüning, Nutzhölzer, v. Charlotten
burg n. Magdeburg. G. Schröder, desgl. W.
Gohre, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. A. Schrö
der, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.

Niederwärts: Am 21. Auguſt. G. Hellige, Sy
rup, v. Barby n. Magdeburg. G. Jahn I., Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. Chr. Kurth, desgl.

Prager Schleppkähne Nr. 24 u. 38, Güter, v. Tet
ſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 21. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.

ea e aBekanntmachungen.
Aufforderung und Bitte.

Jm Laufe voriger Woche iſt der Waiſenhaus
knabe Fritz Hörold aus Rothenſchirm

bach bei Eisleben von der Waiſenanſtalt zu
Halle a/S. entläſſen, bis heute aber noch nicht
in ſeinem Wohnorte eingetroffen. Jch bitte da

her Jedermann, der von ſeinem jetzigen Aufent
halte Kenntniß hat, mir Mittheilung über ihn
zu machen.

Derſelbe war bekleidet mit einem ſchwarzen
Tuchrock, grauen Tuchhoſen, grün und blau
gewirktem Shlips, einer blauen Tuchmütze und
Stiefeln. Er hatte dunkelbraunes Haar, blaſſes
Geſicht mit Sommerſproſſen, dunkle Augen und
trug ein kleines Felleiſen.

Rothenſchirmbach bei Eisleben
den 22. Auguſt 1861.

Franz Hörold.
Auction

voit Maſchinen und Preſſen für
Ockonomen u. Geſchäftslente.

Sonnabend den 24 d. M. Wormitt. 11 Uhr
verſteigere ich im Gaſthof zum „Prinz
Carl vor dem Leipziger Thore allhier:

Schrotmühle, 1 Schmidt ſche Säemaſchine,
igungsmaſchine, I Univerſal 1
e Schottiſche Häckſelmaſchine, 1

Gardeneis Wurzelſchneider, 3 CylinderRüben
ſchneider 1 Pietzpuhler Untergrundpflug, einige
Sätze Drainirwerkzeuge, 2 Copiermaſchinen,
1 Antifrictionspreſſe, 3 Siegel- u. Petſchafts
preſſen u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Ein großes Hausgrundſtück mit 2

Seiten und 2 Hintergebäuden, Einfahrt gro
ßem Hof, Garten und. Brunnen, welches über
800 5 Miethsertrag jährlich trägt, in beſter
Lage einer nahrhaften Mittelſtadt an der Saale
liegt und ſich wegen großen Räumen zu je
dem Handels und Fabrikgeſchäft eignet aber
auch für jeden Privatmann ſich gut rentirt, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber für 12,000 mit
3 bis 4000 Anzahlung verkauft und über
geben werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Landgut mit dabei beſindlicher

Ziegelei, welche in beſtem Betriebe und der
Ader in vorzüglicher Cultur iſt, hat mit 6 bis

200 Anzahlung zu verkaufen und ertheilt
alles Nähere J. G. Fiedler in Halle a/S.



Geſundheits Chocolade in Stücken
à Pfund S Sgr., A Pfund pr. I Thlr.

Dieſe äußerſt kräftige, dabei ſehr nahrhafte Geſundheits Chocolade halte allen Haushal
tungen ihrer vorzügl. Eigenſchaften halber auf das Hringendſte empfohlen.

Julius Riftert in. der alten Poſt

Verpachtung eines Materialwaaren-Geſchäftes.
Ein ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehendes, gegenwärtig in beſter Blüthe ſtehendes

Material waaren Wein-Geſchäft, verbunden mit Weinſtube, ſoll wegen Aufgabe
des Geſchäftes auf 6 bis 12 Jahre, vom 1. October an, oder auch ſpäter verpachtet werden.

Zur Uebernahme des Waarenlagers u. ſ. w. ſind 2400 bis 2600 nöthig!
Adreſſen erbittet ſich der Jnhaber des Geſchäftes franco poste rest. Merseburg H. H. 4520.

m ch en.Feines gedämnpftes Knochenmenhl unter Garantie
zu bevorſtehender Herbſtbeſtellung die Fabrik von

Furrucker Benemann in Merseburg.
Die Herren Messer G Znmermannm in Halle beſitzen Lager unſeres

Fabrikats, ſind bereit Proben davon abzugeben, wie auch Aufträge für uns aufzunehmen.

Purrucker Wenemanm.
S

Concert von der Stadtkapelle.

Großes brillantes Feuerwerk zu Zörbig im Schloßgarten.
Auf allgemeines Verlangen werden Unterzeichnete Sonnabend

tes brillantes Feuerwerk mit ganz neuen Abwechſelungen abbrennen
Anfang des Feuerwerks 8 Uhr Abends.

den 24. d. M. ein zwei-
Von 7 Uhr an

Großes Feuerwerk auf der Monichswieſe bei. Nadegaſt.
Sonntag den 25. d. M. werden wir auch hier, um den

genden Gegend einen genußreichen Abend zu verſchaffen,
geehrten Herrſchaften der umlie

ein Feuerwerk abbrennen und bit
ten deshalb um recht zahlreichen Beſuch. Anfang des Feuerwerks 8 Uhr Abends

W. Weber, C. Wettschreck,
Pyrotechniker aus Potsdam.

Zur Preußiſchen Krone in Connern.
Mittwoch den 28. Auguſt zur Einweihung meines neu decorirten Saales: Großes

Extra Concert gegeben vom Stadtmuſtkus Hrn. Magßs, unter Mitwirkung des Vio
linvirtuos Herrn Fiſcher aus Cöthen, des Celleiſt Hrn. Vierthaler und Eoncertſänger

Anfang Abends präcis 8 Uhr.Hrn. Hammel, z. Zeit in Cöthen.
Dazu ladet ergebenſt ein

Entree 3
E. Emilius.

der Reinheit empfiehlt

Fussboden- Glanglack,
Den beſten u. haltbarſten, pro W 12 Sgr., bei

Paul Colla e Sie vo
Zwei Hobelbanke zu verkaufen Martinsgaſſe 3.

Paradies.
Heute Freitag den 23. Auguſt

Conmcert.
Anfäng 7 Uhr. E. John.
c 4 4 zVTivolitheater in der Weintraube

Freitag den 23. Auguſt Dr. Wespe, Luſt-
ſpiel in 5 Akten von R. Benedix

Die Direction
Nabeninſel.

Saal Pavillon.
Heute Freitag Nachmittags um 5 Uhr gro

es ExtraConcert, ausgeführt vom Mu
ſkehor des Aten Magdeb. Infanterie
Regiments Nr. 67, unter Leitung des Herrn

Muſikmeiſters Germendorf, wozu ergebenſt
einladet A. Teichmann.
t Be WFürſtenthal.

Heute Freitag den 23. Auguſt Militair
Concert von dem Füſitlier Muſikcorps des Aten
Magdeburger Jnf.Reg. Nr. 67. Anfang 7 Uhr.
Entrée Herren 2 Damen 1
Zum Schluß: WilhelmNlexanderGalopp.

E. Kühne, Stabshorniſt.

Bad Wittekind.
Sonnabend den 24. Auguſt

Grosses Concert
unter gefälliger Mitwirkung des Violin-

Virtuvſen Herrn W. Drechsler
aus Halle.

Entrée wie gewöhnlich.

Anf. A Uhr. B. John.5700 Thaler
liegen zum Ausleihen entweder im Ganzen oder
getheilt zur erſten Hypothek auf Landgüter be
reit, und erfahren Selbſtdarleiher das Nähere
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein gebilderes junges Mädchen, welches ko
chen gelernt, ſowie im Nähen und Hausarbeit
bewandert, ſucht zu Michaeli zur Stütze der
Hausfrau Condition durch Frau Hartmannm,
Comptoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen drei
perfekte Köchinnen, andere gute Küchen-,
Haus und Kindermädchen weiſet zum 1. Octo
ber nach

Frau Schagaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Einen neuen 2thürigen Kleiderſchrank ver
kauft Gottesackergaſſe Nr. 16.

Halle in der
Pfefferschen Buehhandlg.,
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu
haben

L. Jaunay und E. Maumené:
Die Bereitung der

künſtlichen Weine, und
die Champagner- Fabrikation
nach den ganz neuen höchſt wichtigen Vervoll
kommnungen. Nebſt einer praktiſchen Anwei
ſung, alle Sorten mouſſirender Weine nach den
neueſten verbeſſerten Methoden auf's Beſte her

zuſtellen. Mit 5 Tafeln Abbildungen
Preis: 1 Thlr. 15 Sgr.

Cermemt.,
aus e. d. renommirteſten Fabriken, deſſen Vor
züglichkeit d. ächten Atteſte nachgewieſen wer
den kann empfehlen in Tonnen u. im Einzel
nen außerordentlich villig.

Frätsch Schmidt G Co.
Schmeerſtraße 30.

Für ein Material und Landes Produkten
geſchäft wird ein Lehrling geſucht. FrancoOf
ferten 4 38 hoste restante Halle niederzu
legen.

Freybergs Garten.
Sonntag den 25. Auguſt Großes Vo

kal- und Jnſtrumental- Concert ge
geben vom ganzen Muſikcorps (42 Mann) des
2ten Magdeburger Jnf.-Reg. Nr. 27 unter per
ſönlicher Leitung des Herrn Muſikmeiſters Ro
ſenkranz.

Zur Aufführung kommt unter andern
1) Ouverture, die „Wallfahrt nach Plörmel“

(mit Geſang) von Meyerbeer-
2) Humoreske aus Offenbachs „Orpheus

in der Hölle““ von Roſenkranz. Zum
Schluß: Großer Zapfenſtreich.

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.
Entrée à Perſon 2

C. Freuberg. Roſenkranz.
Schlettau.

Sonntag den 25. d. M. ladet zum Erndte
Dankfeſt ein, wobei die Trompeter des I0ten
Huſaren Regiments aufwarten.

Peter Gaſtwirth.
Zum Gänſeſchteßen, Concert und

Ball Sonntag den 25. d. M. ladet freund
lichſt ein

Esperſtedt. A. Trautmann.
Rothehaus.

Sonntag den 25. Auguſt ladet zum Ernte
feſt freundlichſt ein eiche.

Goldfiſche
ſind wieder eingetroffen. G. Apel.

Jlluminationslaternen, neue gr. Schießſchei
ben, Feuerwerkskörper Luftballons billigſt bei
G. F. Bretſchneider, Mauergaſſe Nr. 3.

Ein neu erbauter Schießſtand mit zwei Fe
derbüchſen, Alles in Oel gemalt, und eine gro
ße Bude ſind billig zu verkaufen beim Buch
binder Kleeberg in Merſeburg.

Eine draune Stute, 4 Jahr ohne Fehler,
verkauft Froſt in Esperſtedt

bei Schraplau
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

bei Daniel Dietrich in Lettin
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

ten.

Das bereis zum Sonntag angezeigte
Vocal- u. Instrumental-Concert.

findet erſt Dienstag den 27. Aug. ſatt.
Anfang 7 Uhr. W. Brechseter.

Der Großvater in den Kleinſchmieden ſoll
leben, daß alle Broihansbullen knallen.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 25. Auguſt Vormittags 9 Uhr

Vortrag von A. T. Wislicenus.
Naumburg.

Der Verfaſſer des Correſpondenzartikels aus
Naumburg unterm 17. Auguſt e. in Nr. 194
der „Neuen Halliſchen Zeitung wird aufge
fordert, die von ihm entſtellt gegebene Nach
richt der Wahrheit gemäß zu berichtigen.

c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 20. d. M. früh 5 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines tüchtigen muntern Jungen
erfreut

Dobis, d. 21. Auguſt 1861.
Fr. Dönitz und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Friederike Ehring,
Friedrich Barthels.

Bolleben und Schwittersdorf.
(Verſpätet.)

Herzlichen Dank allen Denen, welche den
Sarg meiner lieben unvergeßlichen Tochter Al
wine in Eisleben ſo reich mit Kronen und
Kränzen ſchmückten, und allen Denen welche
nur mit großer Theilnahme ihrem Sarge folg

Auch dem Herrn Paſtor für die ſo troſt
reiche erbauende Grabrede, mit welcher er alle
Herzen ſo tief erſchütterte, ſage ich hiermit mei
nen tiefgefühlteſten Dank.

Schlettau bei Halle.
Emilie Pohle.

Landsberg in Sattlers Saale.
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Brilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 23. Auguſt 1861.
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Deutſchland.
Königsberg, d. 17. Auguſt. Unſer Magiſtrat hat mehrere

Jahre hindurch um verſchiedene Punkte mit der Polizeibehörde
proceſſirt und der Miniſter des Jnnern hat ſchließlich zu Gunſten der
klägeriſchen Partei dahin entſchieden, daß 1) die Gebühren für Jn
landspäſſe, Aufenthaltskarten, Dienſt und Bauſcheine zur ſtädtiſchen
Kaſſe fließen ſollen daß 2) die Stadt nur die Koſten für die Bu
reaus der Diſtriktscommiſſare, nicht aber für die Oienſtwohnungen des
Präſidenten und des Kaſtellans der Polizei zu tragen hätte; daß 3)
die Anzahl der von der Polizeibehörde gehaltenen Zeitſchriften auf das
Nothwendige zu beſchränken ſei. Die Beſtimmungen ad 1 und 2 ha
ben zur Folge gehabt, daß unſere ſtädtiſche Behörde 6261 Thlr. 18
Sgr. 9 Pf. als theils ſeit dem Jahre 1854 zu viel gezahlt, theils
nicht in die Stadt Hauptkaſſe abgeführt, von der Polizeibehörde re
klamirt und auch auf beſondere miniſterielle Verfügung dieſer Tage
ausgezahlt erhalten hat.

Kurheſſen. Der „WeſerZtg.“ ſchreibt man aus Kaſſel vom
18. Auguſt: „Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden wir hier bald einen
intereſſanten Preßprozeß gegen die miniſterielle „Kaſſeler Zeitung“

erleben. iDieſelbe hat nämlich vor einigen Tagen die für die Mitglie
der der letzten II. Kammer beleidigendſten Theile des unlängſt von der
„Kreuzzeitung“ gebrachten ſkandalöſen Leitartikels über Kurheſſen ab
gedruckt. Es wird ſich in dem Artikel nämlich nicht nur über eine an
gebliche geringe Befähigung der Abgeordneten luſtig gemacht und ge
ſagt, ſie ſeien von der mit Frankreich behufs Sprengung des Deutſchen
Bundes in Verbindung ſtehenden Preſſe ahnungslos verleitet, ſondern
es wird ihre Jncompetenzerklärung als ein Act von der Unſittlichkeit
und Unehrenhaftigkeit, vor dem ſie nicht erröthet wären, dargeſtellt-
Es iſt kaum glaublich, daß ſämmtliche Abgeordnete dieſe offendare Be
leidigung ſich gefallen laſſen.“

Gotha, d. 20. Aug. Das Königl. Sächſ. Appellationsgericht
zu Dresden hat das von dem hieſigen Verleger der bekannten Beyer
ſchen Predigt (über die Trinitätslehre) eingewendete Rechtsmittel zu
rückgewieſen und das von dem Königl. Sächſiſchen Bezirksgericht in
Leipzig gegebene, auf Vernichtung der in Leipzig ſaiſirten Exemplare
jener Predigt gerichtete Erkenntniß aufrecht erhalten.

Die „Dorf-Zeitung“ ſchreibt unterm 17. Auguſt aus Meinin-
gen: „Der Anlaß der Entlaſſung des Staatsminiſters v. Harbou
wird theils in der Domänenſache, theils darin geſucht, daß Hr. v.
Harbou (ein SchleswigHolſteiner und ſeit 1855 Miniſter) ſich gewei
gert habe, eine Proteſtation gegen die von KoburgGotha mit Preußen
abgeſchloſſene Militär Convention beim Bundestage zu übergeben.

Hannover, d. 16. Auguſt. Für den Ausgang der Glaubens
unterſuchung gegen den begabten und beliebren Paſtor Sulze in Osna
brück iſt es wie man der „D. R. 3.“ ſchreibt, nicht ſonderlich gün
ſtig, daß das hieſige königliche Conſiſtorium zum Glaubensrichter beru
fen iſt, nachdem daſſelbe ſchon bei Steinacker und Habenicht ſeiner
Zeit einen Standpunkt dokumentirt hat, der jeder freieren wiſſenſchaft
lichen Auffaſſung des Proteſtantismus ſchroff entgegentrat und die Dif

ferenz zwiſchen den Gemeinde Anſchauungen und dem offiziellen Kir
chenthum klaffend zu Tage legte. Ueberhaupt entwickelt das Conſiſto
rium unter der Hand eine drückende Thätigkeit gegen die Prediger ſei
nes Bezirks, die ſich nicht entſchließen können und mögen, ſich der
allmächtigen Richtung eines Niemann, Meyer, Uhlhorn ec. unterzuord
nen. Rüſtigen älteren Paſtoren zwingt man indirekt Collaboratoren
auf, verſucht dann den älteren Herren die Confirmationshandlungen
zu entziehen fordert die Predigtmanuſcripte ein und kritiſirt nach den
Kirchenviſitationen die Predigten, als hätte man Schülerarbeiten vor ſich.

Karlsrube, d. 15. Auguſt. Nachdem das alberne Mährchen,
Baden wolle eine ähnliche Militär Convention wie Koburg mit
Preußen abſchlietzen, für die Allg. Z.“ zu unanſtändig geworden iſt
raucht es neueſtens in aller ultramontanen Naivetét im „Karlsr. An
zeiger“ wieder auf. Dieſem begegnet nun heute ſehr kräftig die „Karlsr.
Zeitung in einem größeren Ariikel, überſchrieben: „Ultramontane Ver
leumdungen.“ Sie ſagt u. a.:

Den ultramontanen Eroberungen in Deutſchland iſt in Baden zuerſt ein Halt
entgegen gerufen worden von hier geht der Rückſchlag aus, welcher die ſchon für ge
ſichert gehaltenen Errungenſchaften in Frage ſtellt, theilweiſe ſchon vernichtet hat. Der
unüberwindliche Gegner welchem der Ultramontanismus bei uns unterlegen iſt die
Wahrheit des conſtikutionellen Lebens, iſt die Macht der innigen, auf dem Boden ge
genſeitiger Rechtsachtung erwachſenen Verbindung des freien Volkes mit ſeinem erhabe
nen Herrſcher. Erkannten die Ultramontanen in der mit Ordnung gepaarten politi
ſchen Freiheit von jeher ihren ſchlimmſten Feind ſo mußte unſere Regierung ihren
verdoppelten Haß dadurch erwecken daß ſie die Conſequenzen ihres volksthümlichen
Urſprungs und ihrer freien politiſchen Ueberzeugungen ganz und mit entſchloſſenem
Muthe zog, daß ſie wie das Banner ſtaatlicher Freiheit, ſo auch die Fahne nationaler
Einigung und Macht mit Kühnheit und Ruhm dem deutſchen Volke voranträgt. Der
Ultramontanismüs weiß zu gut, daß er ſeine glänzendſten Triumphe nur über ge
knechtete und zerriſſene Nationen feiern kann um nicht zu verſuchen, der national
beralen Politik wie das gegenwärtige Miniſterium ſie befolgt, jedes irgend erfind
bare Hinderniß in den Weg zu werfen. Mit jeſuitiſcher Moral greift man wo die
Wahrheit nicht helfen will, zur Lüge. Der Ruf nach der politiſchen Wiederherſtellung
unſeres großen Vaterlandes ertönte am früheſten in unſern Gauen und mit wärmſter
Hingebung find ihm noch heute die Herzen unſeres ganzen Volkes zugethan. Daß
das richtige Mittel zum Ziele die preußiſche Führung ſei, iſt von den einen behaup
tet, von den andern beſtritten daß aber eine particulare Gebiets oder Machterwei
terung Preußens weit entfernt, uns dem Ziele zu nähern uns nur, vielleicht auf
immer, davon entfernen würde darüber ſind alle einſichtigen Freunde der nationalen
Sache einig; unſerer Regierung die entgegengeſetzte Tendenz vorzuwerfen iſt nach
allem was ſie gethan und nach den politiſchen Grundſätzen zu welchen ſie ſich bei
jeder Gelegenheit bekennt, eine böswillige Verleumdung c. e

Karlsruhe, v. 19. Aug. Die heute Morgens hier verſammel
ten Vertreter der badiſchen Gewerbe Vereine haben in der Frei
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zügigkeits Frage einen Beſchluß gefaßt, der deshalb von Bedeutung
iſt, weil darin zum erſten Male in Deutſchland Freizügigkeit ohne die
Forderung der Gegenſeitigkeit verlangt wird. Frei von aller
Selbſtſucht und erkennend, daß der Anfang von irgend Jemand ge
macht werden müſſe, hat die Wanber Verſammlung ſich einſtimmig
(gegen eine Stimme) für bedingungsloſe Freizügigkeit entſchieden. Am
Schluſſe der Verſammlung welcher Prof. Schröder aus Mannheim
präſidirte, erſtattete Herr Holzmann von Karlsruhe Bericht über das
Genoſſenſchafts weſen das in Süd Deutſchland leider noch wenig ent
wickelt iſt, und forderte die Gewerbe Vereine auf, überall die Gründung
von Vorſchuß Vereinen ins Werk zu ſetzen. Jm nächſten Jahre findet
die Wander Verſammlung in Mannheim ſtatt.

Mainz, d. 18. Auguſt. Unter der Ueberſchrift „Ein Preß
prozeß gegen deutſche Gedanken aus Mainz“ bringt die heutige
„Mainzer Zeitung“ einen Artikel, worin ſie anzeigt, daß ſie von der
Staatsbehörde des Verbrechens des „Hoch und Landesverraths“ an
geklagt worden ſei. Die inkriminirte Stelle iſt aus einem im „Frank-
furter Journal“, ſpäter in der „Mainzer Zeitung“ erſchienenen Aufſatz,

ken ausder den Titel „Deutſche Sedankt Mainz“ führte, entnommen
Die Anklage gründet ſich hauptſächlich inen ganz am Schluß des
Artikels vorkommenden Satz der da lautet: „Erſt wenn es, wie in
Jtalien, äußerer Gewalt gelingen ſollte, dieſen Weg (den der Geiſtes
Jnitiatioe) zu verrammeln, wird der Gedanke auch in Deutſchland zur
flammenden That werden wenn auch vielleicht unter andern Umſtän
den wie in Jtalien. Erſt wenn Gründe nicht mehr wirken, greift ein
gebildeter Mann zum Dolch; erſt wo beſſere Mittel nicht mehr wir
ken, greift ein deutſcher Arzt zum Aderlaß.“ Dagegen giebt die „Main
zer Zeitung“ Folgendes, womit ſte ihre Auffaſſung gegenüber den
Staatsbehörden motivirt. Die „Mainzer Zeitung“ ſagt.: „Wir hatten
dieſe Stelle nicht anders verſtanden, als der Verfaſſer des Artikels
habe ſagen gewollt, wir ſeien nicht allein das Volk der Gedanken
wir wüßten auch mit bewaffneter Hand zu ſtreiten, wenn es der äußern
Gewalt gelingen ſollte, den Weg der geiſtigen Reform zu verrammeln,
ſo wie es in Jtalien geweſen. Dieſe unſere Anſicht auf einen concre
ten Fall angewendet, ſind wir z. B. ganz der Meinung, daß gegen
einen äußern Druck, wie ihn z. B. Dänemark gegen Schleswig Hol
ſtein ausübt, auch mit der Waffe in der Hand das Recht hergeſtellt
werden dürfe und daß wir uns deſſelben Mittels auch gegen jeden
andern äußern Feind bedienen müßten der etwa ſich uns auf dem
Wege unſerer innern Entwickelung entgegenſtellen würde. Der Re
dacteur der „Mainzer Zeitung iſt nach einer vom Advokat Anwalt
Dr. Bernays glänzend geführten Vertheidigung Seitens des Gerichte
freigeſprochen worden.

Wien, d. 20. Auguſt. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes beantwortete der Kriegsminiſter die Jn
terpellation Mörtl's warum bei der Armee nicht Beurlaubungen in
größerem Maße ſtattfinden). Der Miniſter ſagte, er ſei ſtets bereit,
Auskünfte zu geben, wenn die Verhältniſſe es geſtatten. Diesmal
müſſe er ſich auf die Bemerkung beſchränken, daß Beurlaubungen in
größerem Maßſtabe ſtattgefunden haben würden, wenn die Verhältniſſe
es geſtattet hätten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Zu den italieniſchen Angelegenheiten

berichtet der pariſer Correſpondent des „Morning Herald“: „Jch habe
Grund zu glauben, daß die Mißhelligkeiten zwiſchen Paris und Turin,
die aus Baron Ricaſoli's Mangel an politiſcher Gelehrigkeit oder
Geſchmeidigkeit entſprungen ſein ſollen, beigelegt ſind, und daß ehe
viele Monate um ſind die franzöſtſche Schildwache am Vatikan durch
eine italieniſche abgelöſt werden wird. Das engliſche Publikum wird
auch wohl thun, trotz mancher Widerſprüche, ſich darauf gefaßt zu
machen das die Jnſel Sardinien in demſelben Augenblicke franzöſiſch
wird, wo Rom in die Hände des Königs von Jtalien fällt. Ein Ge
rücht geht hier um, daß mit Oeſterreich Unterhandlungen behufs der
Abtretung Venetiens angeknüpft worden ſeien, und man ſagt ſchon,
Oeſterreich habe ſich gewillt erklärt, auf einen annehmbaren Vorſchlag
einzugehen. Es iſt mir nicht möglich zu ermitteln, wie weit jenes
Gerücht begründet ſein mag, aber man glaubt hier allgemein, daß der
Fürſt Metternich, der mit dem Kaiſer vor deſſen Abreiſe nach Cha
lons eine zweiſtündige Unterredung hatte und unmittelbar darauf die
Fahrt nach Wien antrat, über die Abſichten der franzöſiſchen Regie
rung bezüglich Venetiens dem öſterreichiſchen Kaiſer und Kabinet Be
richt a bſtatten wird.

Spanien.
Nach dem „Contempoöranes hat England zur Beendigung der

marokkaniſchen Differenz der ſpaniſchen Regierung erklärt, es ſei bereit,
die noch rückſtändige Kriegsentſchädigung für Marokko unter der Be
dingung zu zahlen, daß die ſpaniſchen Truppen ſofort Tetuan räum-
ten. Eine engliſche Beſatzung ſoll dann ſo lange Tanger beſetzt hal
ten, bis Marokko die vorgeſchoſſene Summe an England zurückbezahlt
hat. Die „Eſperanza“ bemerkt hierzu: „Wenn die Regierung unter
dieſen Umſtänden ſich an alles erinnern wollte, was vor und ſeit dem
afrikaniſchen Kriege zwiſchen England und Spanien vorgefallen, ſo
würde ſie, anſtatt einen ſolchen Vorſchlag anzunehmen oder nur an
zuhören, unverzüglich einem ſpaniſchen Geſchwader den Befehl erthei
len, ſich Tangers zu bemächtigen. Wir erklären es offen nähme die
ſpaniſche Regierung einen ſolchen Vorſchlag an, ſo verdiente ſie jetzt
und immerdar, von dem Lande verwünſcht zu werden. Das iſt die
einzige Betrachtung, welche man hierüber anſtellen kann.



Amerika.
New-ork, d. 6. Auguſt. Jn dem Maße, als die elende Af

faire von Bulls Run beſſer bekannt wird, zeigt es ſich, nach dem Cor
reſpondenten der „Times“, immer klarer, daß die konföderirten Trup
pen mehr als das Unionsheer gelitten haben, ſo ſchmählich auch die
letzten gelaufen ſind. Die Konföderirten verloren nicht nur mehr
Leute, ſondern auch Offiziere von höherm Rang. Sie haben ſo viel
Kraft eingebüßt, daß ſie ſich noch jetzt außer Stande ſehen, eine wirk
liche Frucht ihres Sieges zu pflücken. Während ſie zaudern, innehal
ten und rekrutiren, haben die trefflichen Maßregeln M Clellan's den
desorganiſirten Regierungstruppen neues Vertrauen eingeflößt; und
wenn die unwiſſenden Congreßleute ihn nur walten laſſen, ſo wird er
vor dem Herbſt aus dem taefflichen Material, das er als Janhagel
vorfand, eine wirkliche Armee geſchaffen haben.

WBermtſchtes.
Braunſchweig, d. 20. Auguſt. Die hieſige „D. R. Ztg.“

enthält einen Bericht über den geſtern Vormittag zum tauſendjäh-
rigen Jubelfeſte unſerer Stadt veranſtalteten Feſtzug der geſamm
ten Schuljugend, aus welchem zu entnehmen iſt, daß unter dem drei
maligen Geläute aller Glocken die verſchiedenen Schulen und Lehrin
ſtitute, unter ihre Banner geſchaart, dem zum Sammelplatze beſtimm
ten Altſtadtmarkte zuzogen. Mit muſterhafter Ordnung geſchah dort
die Aufſtellung, und als dieſelbe vollendet war, ließen 5500 Kinder
ſtimmen zwei Verſe des Chorals „Nun danket Alle Gott“ erſchallen,
was eine überwältigend erſchütternde Wirkung machte. Darauf be
wegte ſich der Zug durch verſchiedene Theile der Stadt, und auf be
ſonders ausgeſprochenen Wunſch des Herzogs über den Schloßplatz.
Se. Hoheit erſchien am Fenſter, worauf von dem Ober Bürgermeiſter
Caspari ein dreimaliges Hoch ausgebracht wurde, in das die verſam
melte Menge mit Begeiſterung einſtimmte. Se. Hoheit blieb, fort
während freundlich herabwinkend, am Fenſter, bis der ganze Zug vor
überdefilirt war. Dieſer erreichte nach 10 Uhr den Monumentsplatz,
wo der Schulinſpektor Lang die verſammelte Schuljugend auf die hohe
Bedeutung des Feſtes hinwies und mit heißen Wünſchen für das Wohl
der Stadt und für den Herzog Wilhelm ſeine Rede ſchloß.

Speier, d. 18. Auguſt. Das Domfeſt erreichte heute am
Schlußtage der Feierlichkeiten ſeinen Gipfelpunkt, indem die Anzahl der
Beſucher ungleich größer war als an den vorhergegangenen Tagen. Alle
Eiſenbahnzüge waren ſchon vom früheſten Morgen an dicht mit Men
ſchen beſetzt, und zwar der Art, daß die Gürerwaggons zur Beförde
rung benutzt werden mußten. Jn dem Dome, auf den Straßen und
in den Wirthſchaften, die ihre Gäſte nicht alle zu befriedigen vermoch
ten, herrſchte das bunteſte Farbenſpiel in noch größerm Maßſtabe als
an den erſten Feſttagen. Die Zahl ſolcher, welche das Feſt während
der Dauer der vier Tage der Säcularfeier beſuchten, darf man auf 60

70,000 Menſchen annehmen. Waren doch ganze Gemeinden der
Nachbarſchaft nicht ſelten mit Kreuz, Fahne und Pfarrer eingezogen
und aus weiteſter Ferne Gäſte gekommen. Von auswärtigen Präla-
ten ſind der CardinalErzbiſchof von Köln (ein geborner Pfälzer aus
Mußbach), der Biſchof von Straßburg und eine Anzahl hoher und
niederer geiſtlicher Herren auch heute anweſend. Den Schluß der Feſt
feier bildete eine feierliche Prozeſſton mit Tedeum und ſacramentali
ſchem Segen unter dem Geläute aller Glocken

München, d. 15. Aug. Auf Anordnung des Königs Lud-
wig, der bekanntlich auch München mit einer Schillerſtatue ſchmük
ken will, ſoll das neue Schiller Monument auf den Maximilians
(Dult) Platz, zunächſt der Briennerſtraße und gegenüber dem ehema-
ligen Knorrbräuhaus (in der Nähe des Wittelsbacher Palais) zu ſtehen
kommen. Gegenwärtig befindet ſich auf dieſem Fleck ein Raſen mit
Bos quets.

Hamburg. Vor Kurzem meldeten verſchiedene Blätter, daß
zwei Badegäſte auf Helgoland, Baron M. aus Mecklenburg und Dr.
S. aus Schiffbeck, auf einer Segeltour den Tod im Meere gefunden
hätten.
hat erſt nach acht Tagen der Helligbewohner Paul Oſtmann auf Sü-
deroog, wenigſtens 6 bis 7 geogr. Meilen von Helgoland entfernt, am
Strande ſeiner Hellig angetrieben gefunden. Sie war nur höchſt un
bedeutend an den Händen und im Geſicht von den Fiſchen angefreſſen
und fanden ſich in den Taſchen derſelben ca. 700 Thlr. preuß. Ert.
Papiergeld vor, welche theilweiſe in einem Briefe von dem Bruder
des Verunglückten enthalten waren.
auf Pellworm, unter großem Zuſtrömen der Jnſelbewohner beerdigt.

Jn und bei Chemnitz ſind in kurzer Zeit nach einander zwei
Kinder von ihren eigenen Müttern ermordet worden und die unſeli
ven Mütter waren zu der entſetzlichen That durch religiöſen Wahnwitz
getrieben worden! Es ſpuken nämlich in dortiger Gegend ſogenannte
„heilige Männer“, wahrſcheinlich zur Sekte der Pſychographen oder
Spiritualiſten gehörig, welche die gefährlichſten Jrrlehren verbreiten,
durch welche Menſchen von beſchränktem Geiſt bis zur Verzweiflung ge
trieben werden.

S London d. 19. Auguſt. Aus dem „Star“ erſehen wir, daß
die Geiſterklopferei in vielen engliſchen Kreiſen noch immer eben
ſo ſtark graſſirt, wie vor 6 oder 8 Jahren. Durch mehrere Nummern
des genannten Blattes zieht ſich ein Briefwechſel zwiſchen mehreren
Gläubigen und einem Skeptiker. Der Letztere wird natürlich aufs
Haupt geſchlagen. Die gläubigen Klopfer geben ihre Namen und Adreſ
ſen an und aus vielen andern Zeichen erkennt man, daß dieſe Briefe
an den Editor keine Myſtifikation ſind.

Die Kommunikation zwiſchen Eurvpa und Nord
amerika im gegenwärtigen Augenblicke. Das Projekt der
Errichtung eines atlantiſchen Telegraphen ſcheint, wenigſtens für jetzt,

Die Leiche des Doctoxs fand man ſogleich, die des Barons

Am 12. Auguſt wurde die Leiche

eingeſchlafen zu ſein wir müſſen alſo mit der noch immer einigerma
ßen ſchnellen Kommunikation zwiſchen Europa und Amerika durch
Dampfſchiffe fürlieb nehmen. Indeſſen brauchen dieſe noch immer 9
bis 14 Tage von der Küſte ver öſtlichen und der weſtlichen Hemiſphäre.

Seit dem Ausbruche des nordamerikaniſchen Krieges ſind nun
einige amerikaniſche Dampfer, die bis dahin zwiſchen Amerika und
Europa führen außer Fahrt geſetzt worden dennoch wird die Ver
bindung noch immer von beinahe 30 Dampfſchiffen unterhalten. Die
Ausgangspunkte derſelben in Amerika ſind NewYork (mit Boſton und
Halifax), St. Johns (Newfoundland) und Quebec (Canada), die in
Europa: Bremen, Hamburg nebſt Cowes und Southampton, Havre,
Queenſtown, Liverpool, Londonderry und Galway. Alphabetiſch ge
ordnet, iſt das Verzeichniß dieſer Dampfſchiffe Folgendes: Von Ham
burg (mit Anlegung in Southampton): Bavaria, Boruſſia Hammo
nia, Saxonig und Teutonia, der Hamb. amerik. Packetfahrt Aktien
Geſellſchaft gehörig. Von Bremen (mit Anlegung bei Cowes): Bremen,
New York, dem Norddeutſchen Lloyd gehörig, wozu bald noch die
Hanſa kommen wird. Von Havre (mit Anlegung in England), ſo
wie von England (und Jrland): Adriatic, Africa, Anglo-Saxon, Ara
bia, Arago, Aſia, Auſtralaſian, City of Baltimore, City of Manche
ſter, City of Waſhington, Edinburgh, Fulton, Glasgow, Great Eaſtern,
Hibernian, Jura, Kangaroo, North American, North Briton, Nova
Scotian, Perſia.

Paris. Der „Océan“ von Breſt erzählt Folgendes: Die
„Sibylle“ war am 2. Juni von Cayenne abgefahren und hielt etwa
30 Meilen von der Küſte ein kleines Fahrzeug an, in welchem ſich
neun aus einer der Strafanſtalten von Cayenne entſprungene Depor
tirte befanden. Sie hatten ſich aus einem alten getheerten Stück Lein
wand ein Segel gemacht, zwei Stücke Holz dienten ihnen als Maſt,
eine Pagaie (ein bei den Wilden gebräuchliches Doppelruder) als Steuer
ruder. Der Commandeur der „Sibylle“ erkannte auf den erſten Blick
daß er es nur mit entſprungenen Verbrechern zu thun haben könne.
Er machte Jagd auf das ſeltſame Fahrzeug, das ihm jedoch wegen der
hereinbrechenden Dunkelheit beinahe entſchiüpft wäre. Endlich wurde
es eingeholt. Die auf demſelben befindlichen Leute wurden an Bord
gebracht und erklärten, daß dies bereits ihr fünfter Fluchtverſuch ſei.
Die vier vorhergegangenen hätten jedem von ihnen 40 Stockſchläge
eingetragen dieſelbe Strafe erwarte ſie bei ihrer Ablieferung dieſes
Mal in Cayenne wieder. Sie hatten beabſichtigt, ſich nach Oemerarv
(dem engliſchen Guyqua) zu begeben, um daſelbſt auf ehrliche Weiſe
ihr Brod durch Arbeit zu verdienen. Nach ihrer Ausſage befinden ſich
bereits über 100 ſolche Flüchtlinge in Demerary, welche, da ſie ge
wöhnlich geſchickte Arbeiter ſind von den engliſchen Behörden gern ge
ſehen werden. Als man einen von ihnen fragte, warum er durch gute
Aufführung nicht verſucht habe, ſeine Begnadigung zu erlangen, erwi
derte er: Das iſt unmöglich wir haben nicht die Zeit zum Abwarten,
in Cayenne hält es ein Deportirter nur drei Jahre aus. Die Unglück
lichen wurden von der „Sibylle““ nach Martinique gebracht und dort
an die Behörden abgeliefert.

Smyrna, d. 10. Aug. Kaum iſt ein Jahr verfloſſen, als
eine furchtbare Feuersbrunſt faſt das ganze Stabtviertel St. Di
mitri in Aſche legte, wurden wir vorgeſtern Nacht wiederum von einem
ſchweren Brandunglück deimgeſucht, das diesmal faſt den größten Theil
der fern gelegenen Türkenſtadt in eine öbe Trümmermaſſe verwandelte.
Jm Verlauf von vier Stunden wurden gegen 1200 Häuſer, darunter
drei Moſcheen und einige türkiſche Schulen von den verheerenden
Flammen verzehrt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Sternberg a. Hannover. Hr. Jngen. Schmel

zer a. Braunſchweig. Die Hrrn. Pred. Dondorf m. Gem. a. Gienow in Pom
mern, Hanf m. Gem. a. Pfarrenſtädt. Hr. Geſchäftsführer Lehmann a. Seeburg.«
Die Hrn. Kauß. Pohlmann a. Berlin, Retzlow a. Stuttgart Richter a. Bres
lau, Fritſche a. Meiningen.

Stacit Deren Hr. Rittergutsbeſ. Göltzer a. Gnölbzig. Hr. Juſtizrath Liebelt
g. Köln. Hr. Fabrik. Herbſt a. Crimmitſchau. Die Hrrn. Kauf Thielemann
u Karutz a. Berlin, Müller a. Leipzig, Wulfert a. Magdeburg Berger a. Kaſſel,
Schweizer a. Nürnberg, Reichardt a. Limbach, Frev a. Pforzheim.

W ldnuer Ring Hr. Fabrik. Milius a. Weißenfels. Hr. Rittmſtr. a D. u.
Gutsbeſ. v. Handſtein a. Neuwied. Hr. Gerichtsbeamter Sander a. Berlin. Hr.
Oekon, Rath a. Obhauſen. Die Hrru. Kauſt. Weigelt a. Arkona, Brendel a.
Nürnberg, Rudolph a. Leipzig Hagedorn a. Memel.

Galdner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Apitz u. Schmidt a. Berlin Duidde a.
Leipzig, Frank a. Erfurt, Richter a. Dresden Rößner a. Schandau, Bode a.
Frankenberg, Fiſcher a. Nordhauſen Schneider a. Sreln.

Stacit Kambarg. Hr. Privat. v. Gemmingen a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Frei
kag a. Detmold. Hr. Jnſp. Henze a. Hambürg, Hr. Dr. jur. Karſtens a. Go
tha. Die Hrrn. Kauſt. Knecht a. Solingen Mumme a. Harburg, Stavenhagen

a. Zwickau.ente Nste. Hr. Stadtrath Appelius m. Gem. a. Berlin. Hr. QAmtm.
Ragel a. Vernburg. Hr. Ziegeleibeß Müller a. St. Roda. Die Hrrn. Roßhdlr.
G. Müller a. Eiſenberg, H. Müller a. Altenburg. Hr. Gutsbeſ. Beyer a.
Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Reiter a. Harburg. Hr. Rent. Striegler a. Dresden.

sten Zur Migenvann. Hr. Rechtsanwalt v. Wilmowsky a. Schlawe. Hr.
Kreisger.Rath Grube m. Frau a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Heinfius a.
Leipzig, Unger m. Frau a. Berlin. Hr. Kreisphyſ. Dr. Gall a. Poſen. Hr.
Partit. Ungnad m. Frau a. Wismar. Die Hrrn. Sind Harth u. Keßler a.
Berlin. Fräul. Sturz a. Königsberg. Hr. Oberförſter Siegfried a. Hohenbucco

Meteorologiſche Beobachtungen. g
21. Anguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ihr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

336, 15 Par. e. 356, 16 Par. e. 336,89 Par. D. 336,40 Par.

E.

Luftdruc

Dunſtdrud 4,22 Par. L. 3,46 Par. S. 3,93 Par. E. 3,87 Par.
SKiel Feuchtigkeig 85 pCt. 39 a 77 t. 66 t.

Luftwärme 10,8 G. R. 18,0 G. R. 11,2 G. F. 13,3 G. R.



Bekauntmachungen,
Bekanntmachung.

Jn Rückſicht auf die große Anzahl von Or
ten in den Vereinigten Staaten von Nordame-
rika, welche gleiche oder ähnlich lautende Na
men haben iſt es nothwendig, daß auf dem
leeren Couverte, auf Grund deſſen baares Geld
zur Auszahlung an einen Adreſſaten in den Ver
einigten Staaten bei den Preußiſchen Poſt An
ſtalten eingezahlt wird, der Wohnort des Adreſ
ſaten durch Angabe des Staats und der county
(Grafſchaft) genau bezeichnet werde, worauf
das betheiligte Publikum aufmerkſam gemacht
wird.

Berlin, den 17. Aug. 1861.
General Poſt Amt.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreis- Gericht zu Delitz ſch,

J. Abtheilung,
den 7. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Al-

fred von Sack, Jnhaber der Handlung
Gebrüder von Sack zu Delitzſch iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Weiſe hierſelbſt beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 20. Auguſt er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts- Aſſeſſor
Walbe im hieſigen Gerichtslokale anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. September er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te,
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 2. September e. einſchließlich 5

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 23. September e.
Vormittags 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor

Walbe im hieſigen Gerichtslokale zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Haßert und Stephan
hier und Schröder in Bitterfeld zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Delitzſſch, den 7. Auguſt 1861.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch

I. Abtheilung
den 21. Auguſt 1861 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wil

helm Merkwitz zu Landsberg iſt der
kaufmänniſche Konkurs im gbgekürzten Verfah

der Rechtsanwalt Haßert hier beſtellt.

ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.

ren eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtel
Kng auf den 18. Auguſt 1861 feſtgeſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
Die

Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem

auf den 10. September er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Walbe im hieſigen Gerichtslokale anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen

in Beſttz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 16. September er. einſchließlich dem Ge

richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa

nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen

Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein

uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 16. September er. einſchließlich bei

auf den A. Oetober 1861
Vormittags 190 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Walbe im hieſigen Gerichtslokale zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.
ZDeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,

werden die Rechtsanwälte Weiße und Ste
phan hier und Schröder in Bitterfeld
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch den 21 Auguſt 1861
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Gaſthofs Verkauf.
Ein im Kreiſe Querfurt belegener Gaſt

hof, im beſten baulichen Zuſtande, wobei eine
Brauerti befindlich, auch das Fleiſcherge
werbe vortheilhaft betrieben werden kann, ſoll
ſofort, nach Belieben mit oder ohne Brauerei,
mit nur 1000 Anzahlung verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Sekretär

Eichelmann in Roßleben.

V Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut nebſt Vorwerk in der Prov.

Satdbſen, mit einem Areal von 1400 M., ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ſofort für d. feſten
Preis von 98,000 mit 25,000 e Anzah-
lung verkauft werden. Nur Selbſtkäufer erfah
ren das Nähere unter der Adreſſe O. W. 1861.
franco poste reest. Holzdorf, Pr. S.

„Hamburg, d.
Die Direction

Mieth.

h n U sLebens und PenſionsVerſicherungs Geſellſchaft in Hamburg.

Mit Genehmigung Königl. Regierung haben wir Herrn Rernhard Palme in
Halle a/S. eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen.

18. Auguſt 1861.
des „Janmus
W. Schmmäctt.

wird nicht verlangt.

Halle a S., d. 21. Auguſt 1861.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht häufiger
Benutzung mit dem ergebenen Bemerken, daß dieſelbe Lebens Ausſteuer- und Renten
Verſicherungen zu billigen Prämien und unter liberalen Bedingungen übernimmt.

Die Verſicherungen können mit oder ohne ODividenden abgeſchloſſen und die Prämien in
vierteljährlichen und monatlichen Terminen entrichtet werden. Ein Eintrittsgeld

Proſpekte ſo wie Antrags Formulare verabreiche ich unentgeldlich.

Zweite
Vollständig mo gearbeitet. stark

5
2

Der Subseriptionspreis bleibt derselbe
reicherer Ansstattung, nämlich nur

e

Halle bei Anton I. Berner
a

Nachdem die erste AKutage (von 10,000 Expl.) dieser erst vor 9
und vollständigsten allgemeinen Bneyklopädie bereits gänzlich vergriffen ist, haben
r mit grosser Sorgfalt eine nene Auflage vorbereitet, gelche mit Beibehaltune des irsprüng-
Wehen Planes und VUmfanges eine grössere Vollständigkeit, Zweckmässigkeit, Kbenmässigkeit,
Korrektheit und Venheit der Artikel vegweekt, welche neben rer Wissenschaftlichkeit das
Interesse der Gegenwart sorglicher beräcksichtigt, und welche namentlich das praktäsche
Bedürfniss des Publikwns mehr in's Auge fasst, als die erste Anflage. So hoch auch das Werk
sehon in der Kritik una Ganst des Pabliſcums steht, giese neue Bearbeitung wird en fortge-
sehrittenen Ansprüchen an ein Wörterbuch allgemeiner Blanng, an ein Werk allgemeiner Nütz-
Hehkeit in noch weit höherem Masse ontsprechen.

Sein Vmfang ist 15 ſtarke 0xtar-Bünde, jeder ron 20 Lieferungen oder 70 Bogen. Was
mehr erscheinen sollte, verpfitehtet sieh tie Verlagshandlung gratis zu Uefern.

Wöchentiien, vom Juli d. J. an, wird eine doppelte Lieferung ausgegeben. Vie
Vonendung des Werks ist also binnen 3 Jahren bestimmt zu erwarten

zu 3 Sgr. für die einfache Lieferung
Die Subsceription ist eröffnet und die erschienenen Lieferungen sind vorräthig in:

3 Pfeſfersche Buchhandlung und Schroedel G So n.
Ausführliche Frospekte Sraüs in allen Buchhandlungen.

rrrnnneeeertttreteeererr

S z

Auflage
vermehrt und wen ausgestattet:

Monaten beendeten nenesten

wie bei der ersten Anfiage, bei unrergleienlieh

Lippertsche Buchhandlung

nennen



Halle a/S. d. 21. Auguſt 1861.
gr. Ulrichsſtratze Nr. 20.

Bei Eröffnung der Jagd halten wir unſer
beſtens empfohlen.

Lager von eJouppen aller Art von Thlr. bis Thlr.

S r k.Wer Amziige? vom kleinſten Knaben bis zum größten und ſtärkſten Herrn paſſend, bei

Sekr.UÜUnſer an Größe ünd Reichhalkigkeit unübertreſſliches Lager feinſter und ſolider Werren-Gar-

derobe
und Facons darbietet, aufs

iſt für den Herbſt mit
Volſſtändigſte ausgeſtattet.

Allem, was nur irgend ſich Neues der Saison hinſichtlich Stoffe

SceneKnaben und Kinderanzüge rei
Leipzigerſtraße 105.

end ſchön, mehr als 500 verſchiedene Exemplare vorräthig im 2ken Lager

Scene e Me.
Heute Donnerstag den 22. d. M. erhielten wir den er

gekauften und mit der größten Sorgfalt gewählten Herbst
chen und Kinder.

NMouveauteès für Damen.
ſten Transport unſerer perſönlich am Platze
und Wintermäntel für Damen, Mäd-

Scaukgane eh.500 Stück Damen-, Mädchen
und Facons bei

und Kinderjacken in allen erdenklichen Stoſſen

SegenLeipzigerſtraße 1[05 und vis a Vis Nr. 4.
Zur Beachtung für mit

Jn Folge eines in hieſtger Zeitung enthaltenen günſtigen Referats über die vorzügliche
Wirkung der neu erfundenen Jean Morrins elaſtiſchen Hühneraugen- und Ballen
Ninge kaufte ich mir, der ich furchtbar an
muß geſtehen daß ich von dem guten Erfolge
meine Hühneraugen gar nicht mehr.

Hühnerauge ſelbſt wird aber herausgehoben, ſo
redend ſind daher dieſe Morrin' ſchen Ringe das einzig praktiſche Mittel ſowshl zur ſichern
Beſeitigung der Hühneraugen, als auch gegen deren unerträgliche Schmerzen.

Bekanntlich in der Handlung von W. Messe in Halle, Schmeerſtraße
Nr. 36 a Carton 10 Sgr. ächt zu

Die Ringe ſind nämlich ganz elaſtiſch, ſte nehmen das
Hühnerauge in ihre mittlere zunde Höhlung auf und halten jeden Druck vollſtändig ab.

Hühneraugen Behaftete.

Hühneraugen leide, einige Cartons davon. Jch
überraſcht bin. Seitdem ich ſie trage, ſpüre ich

Das
Selbſtdaß es ſich im Fußbade leicht ablöſt.

(Aus der Pomm. Zeitung.)

haben.

Jn meiner Eiſen, Eiſen und Kurz
waaren- Handlung finden zu Neujahr 1862
2 Commis (ein flotter Verkäufer und ein Com
toiriſt) Stellung

Nur gut empfohlene und noch in obi
gen Branchen arbeitende junge Leute finden
Berückſichtigung.

Weißenfels, den 21. Auguſt 1861.
Carl Nolle.

Ein egutionsfäh. Oekonom der
geneigt wäre, die Geſchäftsführung bei einem
Fabrik Etabliſſement auf dem Lande anzuneh
men, findet dauernde Anſtellung. Gehalt
600 jährlich, auch noch Tantiemen. Nä
heres durch das

Berliner Placirungs-Comptoir
(Berlin, Fiſcherſtr. 24).

Zum Antritt am Septbr. a. c. wird ein
flotter Verkäufer in ein Detail Colonialwagaren
Geſchäft geſucht,
barkeit und Solidität aufweiſen kann.

Schriftliche Offerten werden poste restante
frankirt sub H. Nr. s Querkurth erbeten

Für ein Gaſthaus ſuche ich eine perfekte
Köchin, welche am 1. October d. J. antreten
muß geeignete Perſonen wollen ſich daher per
ſönlich bei mir melden.

Eisleben den 22. Auguſt 1861.

der Zeugniſſe ſeiner Brauch

Drei Stück ſchwere, fette Ochſen ſtehen zum
Verkauf beim Gaſtwirth Gläſer in Trebitz
bei Cönnern

Ein gut dreſſirter Hühnerhund wird zu kau
fen geſucht. Näheres durch

C. Potzelt S Sohn.
Ein ſchwarzer, langhaarigar Jagdhund mit

weißer Bruſt u. braunem ledernen Halsband ver
ſehen, auf den Namen Hector hörend, iſt
abhanden gekommen. Gegen Erſtattung der Un
koſten und angemeſſene Belohnung abzugeben
beim Forſtaufſeher Neißner in Hölau.

von P. J. Klotten Co. in Cöln a/ R.
Dieſes in ſeinen Eigenſchaften zum größten

Theile bekannte Fabrikat ertheilt der Waſche
eine ſchöne Weiße, Glätte und Glanz. Preis
pro Tafel mit Gebrauchsanweiſung 3
Engros Verkauf bei Hermann Pröpper in

Halle a/S.
Mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen zu ge

nügen, halte ich Lager der J. Hoff ſchen
Malzpräparate und empfehle ſolche dem
Publikum wie den Herren Aerzten.

Der Apotheker Lüdicke
in Cönnern.

g Ein Sjähriger fehlerfreier brauner
J Wallach ſteht zu verkaufen große

Klausſtr. Nr. 11.Schwennicke.
Jn Menters ötelfindet ein Kutſcher Condition.

Stärke Glanz Kirchfahrt, die ihr es Euch nicht nehmen ließet,

Geſtern iſt mir ein grauer Pudel zugelaufen.
Abzuhslen bei Lennig in Peißen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag, als den 25. Auguſt, Garten

concert; bei ungünſtiger Witterung im Saal.
Anfang Nachmittag um 3 Uhr, wozu ergebenſt

einladet Müller.Gefunden.
Am 21. Auguſt er. in Schmelzers Gar

ten 2 Photographieen. Abzuholen Bechershof

Nr. 12. Flinzer,penſ. Fuß-Gendarm.

Herzlichen Dank
für alle erwieſene Liebe und Theilnahme am
Begräbnißtage unſerer dahingeſchiedenen lieben

r Tochter und Schweſter Clara WDieſelben empfiehlt zur geneigten Abnahme V. Iesse, Schmeerſtr 36. F nZuerſt dem Herrn Diak. Mapmund für
die ſchöne Abſchiedsrede am Sarge in unſerer
Wohnung, welche Rede noch einmal den Dank
für alle die Liebe ausſprach, welche ihr Eltern,
Großmutter Geſchwiſter, Schwager u. Freunde
ſtets dargebracht hatten. So auch für die troſt
reichen Worte der Leichenpredigt, woran unſer
Herz einen wahren Balſam für dieſen herben
Schmerz gefunden hat.

Ebenſo dem Herrn Cantor Ungewitter
für den ſo trefflichen Lebenslauf, und noch au
ßerdem für die ſchöne Trauer Arie in der Kir
che, welche noch aus Liebe der ſo treuen Schü
lerin dargebracht wurde.

Zuvörderſt den geehrten Jünglingen unſerer

ſie auf Euren Schultern dieſen weiten Weg nach
ihrer Grabſtätte zu tragen ſo auch Euch ihr
lieben Jungfrauen, die ihr ihren Sarg mit Kro
nen, Blumen, Kränzen u. Guirlanden ſchmück
tet, und insbeſondere für die dahingeſchiedene
Freundin, jeder Freundin Hand einen Kranz
aus treuer Liebe zur Grabesgruft entgleiten lie
ßet. Auch der Freundin in der Ferne, welche
tief betrübt ihr die Palme der Liebe u. Freund
ſchaft ſandte, ſagen wir Allen den herzlichſten
Dank!

Ja, Allen! Allen Verwandten und Freun
den nah und fern, ſo an unſerm gerechten
Schmerz herzlichen Antheil nahmen möge un
ſer innigſter Dank mit dem Wunſche begleiten,
daß ein ähnliches Leid von einem Jeglichen fern
bleiben möge

Die trauernden Hinterbliebenen
zu Tannepösls und Hinsdorf.

S
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